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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 7 
ge a Abends. — 9 9 werden in der 8 2 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
* Fort, H. 2 in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
J M.: Jäger'ſ 
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1870. 


he Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Antlihe e 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht: Den 
grelägerichts Alben Gartz zu Berlin und Dittrich zu Reichen⸗ 
dach 1. Schl. den Rothen Adler⸗Orden 3. Cl. mit der Schleife, 
dem Sberſten 3. D. v. Ekenſteen, dem Kreisgerichtsralh Hoch⸗ 
buth zu Müblbaufen, dem Rechnungsrath Scroba neck zu 
Breslau, dem Kreis Secretär Praetorius zu Quedlinburg und 
dem Banquier Hackel zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden 4. Cl., 
dem Sber⸗Appell.⸗Ger.⸗Rath a D. Meder zu Goslar den K. 
Kronen⸗Orden 3. Cl., ſowie dem Rittergutsbeſitzer v. Ribbeck 
auf Ribbeck das Kr uz der Ritter des K. Hausordens von Ho⸗ 
benzollern und dem Gymnaſial Director Dr. Schober zu Glatz 
den Adler der Ritter deſſelben Ordens; ferner dem Dr Brandis 
in Berlin den Character als Kabinetsratb mit dem Range eines 
Rathes zweiter Claſſe, ſowie dem Reg.⸗Vice⸗Präſ. Willenbücher 
u Poſen bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den 
haracter als Geb. Ober⸗Reg.⸗Rath mit dem Range eines Rathes 
weiter Claſſe zu verleihen und denſelben unter Verleihung des 
itels „K. General-Landſchafts⸗Director“ zum Director des neuen 
landſchaftlichen Creditvereins für die Provinz Poſen; ſowie den 
Oberlehrer Oberdick am Gymnaſium in Elogau zum Gymna⸗ 


ſtial⸗Director in Glatz zu ernennen; dem Landbaumeiſter Heider 


zu Verden den Character als Baurath, und dem Factor Siegel 


zu Clausthal bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den 


Character als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 
5 Das Mitglied der K. Commiſſion für den Bau der Schleſi⸗ 


ſchen Gebirgsbahn, Reg.⸗Aſſ. v. Caprivi, iſt in gleicher Eigen 


aft an die K. Direction der Oberſchleſiſchen e verſetzt. 
Der Berg⸗Aſſ. Gra eff zu Clausthal iſt zum Berg⸗Inſpector er⸗ 
nannt und ihm die Stelle des Dirigenten der Berg⸗Inſpection in 
der Prov. Heſſen⸗Naſſau übertragen, Der Dr. Kuntz zu Wanz⸗ 
leben iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Wanzleben, und der 
Dr, Merkel in Frankenau zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
Ziegenhain ernannt worden. 


[Frankfurter Lotterie.] In der am 29. Dec. v. J. ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung der 2. Klaſſe fiel 1 Gewinn von ZZ 12,000 
29 r. 4002. 1 Gewinn von 2 3000 auf Nr. 15,606. 1 Ges 
winn von 2000 auf Nr. 6692. 1 Gewinn von 470 1000 auf 
No. 15,408. 2 Gewinne von „2 400 auf Nr. 15,095 21,031. 5 Ge⸗ 
winne von 2 200 auf Nr. 4017 5656 14.230 15,400 17,288 


15,072 15,135 16,991 23.693. 


— äf— KäÜGàw·ĩV- —— ——2y„ͤů — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Florenz, 3. Jan. Die Nachricht mehrerer Zeitungen, 

in der letzten Conſeilsſitzung ſei die Candidatur des Her zogs 
a Thron zur Berat 3 7 
iniſter⸗ 
rath bat ſich mit vdieſer Frage überhaupt nicht beſchäftigt. 

Der König reiſt heute nach Neapel. (W. T.) 

Prag, 3. Jan. Die heutige Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lung wählte den Stadtrath Hanke zum Bürgermeiſter. Der⸗ 


ſelbe gehört der ezechiſchen Declarantenpartei an. (W. T.) 
Gladſtones Schwie 


Dieſelben Männer, Gladſtone und Bright, die ihren 
ganzen Eifer, ihre ganze Arbeitskraft, ja ihre Geſundheit der 
Befreiung und Rettung des unglücklichen Irlands widmen, 
fie, die ihm ſchon den Alp der Staatslirche von der Bruſt 
genommen, dieſes Miniſterium muß es erleben, daß Irland, 
geſetzloſer und unbändiger als je, in wüſte, zweckloſe Agitation 
verfällt. Sie find ſpeziell dafür verantwortlich, ſagen die 
Gegner, und die Miniſter werden dieſe Verantwortlichkeit 
nicht ablehnen. 


Der Zuſtand ift empörend. Schandthaten, die das Ge⸗ 
fühl empören, folgen ſich reißend ſchnell. Die oraanifirte 
Feindſeligkeit der Fenier, der Ribbonmänner und der Oranien⸗ 
männer gegeneinander ſcheint ſich in eine ſtillſchweigende 
Verbrüderung umzugeſtalten; es fehlt nur, daß fie auch noch 
zuſammen handelten. Die Vermengung des religiöſen Fana⸗ 
tismus mit der politiſchen Unzufriedenheit liegt offen vor in 
den Reden der Geiſtlichen, der Proteſtanten und der Katho⸗ 
liten, des Biſchofs Alexander und des Pater Ryan. Den 
Verſuchen von Agitatoren, die Pächter gegen die Eigenthümer 
aufzuwiegeln und ſo die Saat des ſocialen Krieges auszu⸗ 
ſtreuen, begegnen die eben ſo bösartigen Verſuche herzoglicher 
und herrſchaftlicher Agitatoren, die Pächterklaſſe durch Nacen ; 
und Religionshaß in ſich zu entzweien und Ulſter gegen die 
drei übrigen iriſchen Provinzen aufzuhetzen. Ja, die Grund, 
herren thun ſich mit den Arbeitern gegen die Pächter zuſam⸗ 
men, natürlich weniger für die Arbeiter als für ſich. Ueberall 
herrſcht ein geſetzwidriger Gemüthszuſtand. Herr Iſaac Butt 
und Herr William Johnſton cus Ballykilbey, Herr G 
Moore und der Herr Herzog von Abercorn wenden ſich auf 
gleiche Weiſe an aufrühreriſche Leidenſchaften und zeigen ganz 
den nämlichen Trieb Unruhen anzuſtiften. 

„So ſehr ein ſolcher Zuſtand zu beklagen iſt, ſagt die 
„Daily News“, ſo ließ er ſich doch nicht vermeiden. Er iſt 


unzertrennlich von den Berheißungen und der Einführung 


großer Verbeſſerungsmaßregeln. Nicht die iriſche Politik der 
Regierung, ſondern die Thatſache, daß ſie überhaupt eine 
iriſche Politik hat, bringt ihr all dieſen Widerſtand zu Wege. 
Man hätte dieſe Wendung vorherſagen können; es iſt nicht 
nöthig darüber zu erſchrecken oder ſich darüber zu ereifern. 
Ein Trunkenbold, der zur Mäßigung zurlücktehrt, findet zuerſt 
in der Mäßigung mehr Qual, als in der Ausſchweifung. 
Die Schwierigkeit, zu einer natürlichen und geſunden Lebens⸗ 
art zurückzukehren, gehört mit zu den Strafen, die er für ſein 


LVaſter leidet. So find die Schwierigkeiten, welche England 
erfährt, eine Politik der Gerechtigkeit in Irland durchzuſcten, 


Sichen ine von 4 100 auf Nr. 1874 9387 19,125 13.759 1 4909 | nichts anders als eine Strafe für feine frühere Unterdrückung 


und Mißregierung.“ 

Das iſt die Sprache eines Staatsmannes und macht 
der regierenden liberalen Partei alle Ehre. Man ſieht jetzt 
ein, warum Gladſtone die gefangenen Fenier nicht loslaſſen 
konnte. Er Sparte ſich einfack die Mühe, fie noch einmal zu 
fangen und zog es vor, die Polizei keine Schüſſe mit ihnen 


wechſeln zu laſſen. Die Regierung iſt auch genöthigt, über⸗ 


all dem alten Ungeiſt, die Empörung gegen das Geſetz für 
Heroismus zu halten, die Proſa der Criminalluſtiz entgegen 
zu ſetzen und die erſte Gewalt mit der zweiten zu negiren. 
Dennoch wird dies den großen Gang der Ereigniſſe nicht 
hindern! Auch die Landfrage wird in Angriff genommen 
werden, und wir dürfen mit großem Intereſſe den Auf⸗ 
ſchlüſſen entgegen ſehen, die gewiß John Brights Rede in 
Birmingham vor ſeinen Wählern uns bringen wird, obgleich 
er natürlich nicht die Maßregel ſelbſt, ſondern nur ihre Prin⸗ 
zipien mittheilen kann. Er wird das Land vorbereiten 
können auf das, was kommen muß und kommen ſoll; aber 
er wird nicht wollen und nicht dürfen, was die Gegner wohl 
möchten, daß nämlich in Birmingham die Discuffion in 
Weſtminſter vorweggenommen und die Regierung in den 
Nachtheil gebracht würde, das Parlament zu ärgern und zu 
beleidigen. 
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Wit find überzeugt, daß der ehrenwerthe Präſident des 
Handelsbüreaus eben ſo gut ſeine delicate Stellung in Bir⸗ 
mingham wahren wird als er und alle feine Collegen ihre 
ſchwierige Pflicht gegen das widerhaarige Irland durchzu⸗ 
führen wiſſen werden. > 
Welch ein Schauſpiel aber ift das! Ein großartiger 
Triumph der Brincipien unſeres Jahrhunderts, daß die Frei⸗ 
heit und die Humanität unbeirrt in ihren Reformen fort⸗ 
fahren, obgleich aller Anſchein vorhanden iſt, daß dieſe Re⸗ 
formen gerade das Gegentheil von dem hervorbringen, was 
ſie hervorbringen ſollten; und daß dieſe Freiheit und dieſe 
Humanität in der Regierung dieſes mächtigen Staates ver⸗ 
körpert ſind! rnold Ruge. 


* Berlin, 3. Jap. Die für Berlin nur komiſche Con» 
fiscation der Bilder bei Kroll bätte nahezu ein ernſtes Nach⸗ 
ſpiel gehabt. Der Polizeipräſident v. Wurmb verlangte 
ſeinen Abſchied, weil die Wegnahme der Bilder von anderer 
Stelle ohne ihn darum zu befragen erfolgt war. Hierin ſah 
er eine Verletzung ſeines Amtes und er forderte deßhalb wirk⸗ 
lich ſeinen Abſchied, wie vurch den Telegraphen nach Breslau 
gemeldet wurde, die Sache wurde aber ausgeglichen, jo daß 
officlöſe Blätter den Vorfall in Abrede ſtellen konnten. Er 
iſt aber begründet und ſelbſt in Kreiſen, welche ſonſt auf 
Seiten der Regierung ſtetzen, findet das Confiscations⸗ 
verfahren Mißbilligung. Der Beſitzer des Lokals war ber 
rechtigt, einen Prozeß wegen Beſitzſtörung anzuſtrengen. — 
Am Freitag, wo die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
ginnen follen, werden die Mitglieder aller Wahrſcheinlichkeit 
nach noch nicht vollzählig ſein. Die Vertagung des Land⸗ 
tages findet immer mehr Anklang. In der Abſicht der Re⸗ 
gierung liegt es, die Kreisordnung zum Geſetz werden zu 
laſſen und den Reichstag nicht ſpäter als Ende Februar zu 
berufen. Nun rechnet man, daß die Berathung der Kreis⸗ 
ordnung noch mindeſtens 25 Sitzungen erfordert. Daun 
hat noch die Schlußberathung des Abgeordnetenhauſes und 
die Berathung des Herrenhauſes zu erfolgen, und darüber können 
leicht noch 2—3 Monate hingehen. Deshalb wird die Verta⸗ 


gung zur Nothwendigkeit. Ueber die Ausführung deſſelben 2 
circuliren zwei Verſionen. Nach der einen würde der Land. 
tag feine Sitzungen ununterbrochen bis zum 15. Febtuut 
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en dann aber auf 3 Monate vertagt werden, um dem 


eilung. 
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eichstage Platz zu machen, um ſpäter, im Monat Mai, zur 
weiteren Berathung der en Vorlagen wieder 8 
i 3 


ſammen zu treten. Die andere Verſion geht dahin: das 

geordneteuhaus ſetzt die Berathung der Kreisordnung fort, 
dis daſſelbe das Geſetz durchberathen hat und es an das 
Herrenhaus geſendet iſt; das Herrenhaus wählt eine beſon⸗ 


dere Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzes, welche na⸗ 


mentlich aus ſolchen Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt, die 


gleichzeitig Mitglieder des Reichstages ſind. Demnächſt wird 


der Landtag auf 3 Monate vertagt und der Reichstag ein⸗ 
berufen; während der Seſſion des letzteren hält die Herren 
haus- Commiſſion für die Kreisordnung ihre Sitzung und 


legt ihren Bericht dann vor, der mad) Beendigung der Reichs ⸗ 
tagsſeſſion von dem Herrenhauſe, das mit dem Abgeordne⸗ 
tenhaufe nach Ablauf der 3 Monate dauernder Vertagung 
zuſammentritt, berathen wird. 

— Der hieſige franz. Botſchafter iſt dem Vernehmen 
nach angewieſen, vorläufig zu erklären, daß, welche Richtung 
EEET——TTPTbPbTbPTPbTPbPbPbPbTbPbPPVTVPVVTV—PPTVVVVV————jꝓjçrðißp¶ñf¶ęk! . ——p— 


. Freund zu wünſchen. G. Freytag hat aus dieſer 


Er 


ausgefallen und die liberale Preſſe muß über Freytag hin⸗ 
ausgehen, wenn fie das vollſtändige Lebensbild Mathy's in 
ſich aufnehmen will. — Es handelt ſich dabei um den wich⸗ 
tigen Wendepunkt in Mathy's Leben, der ihn in der Zeit 
der leidenſchaftlichſten Bewegung in Baden aus einem Freunde 
und Verbündeten der Radicalen plötzlich zu deren Gegner 
und Feind machte. Darüber mußte uns Freytags Buch ge⸗ 
naue Auskunft geben, und hat ſie auch durch eine ausführ⸗ 
liche und wahrheitsgetreue Darſtellung der Exeigniſſe geliefert, 
aber in die tiefe innerliche Bewegung, welche damals in Ma⸗ 
thys Innern vor ſich gehen mußte, hat uns Freytag nicht 
ins Klare zeſetzt, und wir lönnen uns daher auch jetzt nur 
an die Ereigniſſe halten, um nach deren Verlauf Mathy's 
Wirken zu beurtheilen. Werfen wir einen Blick auf dieſe, 
um zu ſehen, was uns Freytag zur Beurtheilung dieſes für 
das Parteiweſen wie für die Erkenntniß des menſchlichen 
Weſens gleich wichtigen Stoffes darbietet! 

Mathy war i. J. 1807 in Mannheim geboren Er 
wuchs in guten Verhältniſſen auf, ſo daß er die Rechtswiſſenſchaft 
in Heidelberg ſtudiren und ſich der Beamtenlaufbahn widmen 
konnte Die Theilnahme an dem Geheimleben der Burſchen⸗ 
ſchaft hatte ihm als Studenten den tiefen Sinn für die Frei⸗ 
heitskämpfe der deutſchen Nation eingeprägt, die damals ihren 
erſten Ausdruck in dem conſtitutionellen Leben in Baden 
fanden. Als junger Regierungsbeamter gab er zugleich eine 
Zeitſchrift „Der Zeitgeiſt“ in Karlsruhe heraus, für welche 
der Packträgex derſelben den Namen als Redacteur liefern 
mußte, und kämpfte in dieſer für die von Rotteck und Welcker 
angefachte Bewegung. Die Cenſur machte ihm aber das 
Leben ſchwer, und die Beſchützung politiſcher Flüchtlinge zog 
ihm Verfolgungen zu, die immer bedrohlicher wurden, ſo daß 
ihm Rottick rieih, nach der Schweiz zu fliehen, um der Ver⸗ 
folgung zu entgehen. Kurz vorher hatte ihm der Miniſter 
von Böckh angeboten, daß er die glänzendſte Beamtenlaufbahn 
machen ſolle, die jemals in Baden dageweſen ſei, wenn er 
für die Regierung ſchreiben wolle. Mathy that dies nicht, 
ſondern wirkte fort, und ging nach der Schweiz, als er von 
neuer Verhaftung bedroht war. 

Die Geſellſchaft der ultraradicalen Flüchtlinge, welche 
Mathy in der Schweiz traf, konnte ihm nicht behagen. Leute, 
die aus ihren Revolutionsbeſtrebungen ein Geſchäft machten, 
Renommiſten wie Rauſchenplatt und Schwärmer für den 
Communismus wie Georg Fein waren keine Genoſſen für 
Mathy, er entzog ſich ihnen, nahm jedoch das Anerbieten an, 
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für die von Mazzini begründete „Jeune Suisse“ die 
deutſche Uebertragung zu beſorgen, wobei er ſich vorſichtiger⸗ 
weiſe ausmachte, daß er nicht in die Geſellſchaft des „jungen 
Europa“ einzutreten brauchte. Die Redaction brachte ihn mit 
Mazzini in Verbindung, der feine politiſchen und literari⸗ 
ſchen Kenntniſſe zu ſchätzen wußte und ihn mehrfach zu Ueber⸗ 


ſetzungen ins Franzöſiſche für die italieniſche Bibliothek auf: 


forderte. In Biel, wo Mathy lebte, gab er auch Unterricht 
auf dem dortigen Gymmaſium und verlebte dort eine recht 
glückliche Zeit von 1835 bis 1837, ſeloſt als ihm mit dem 
Aufyören der jungen Schweiz die Monate⸗Einnahme von 
100 Fr. entgangen war. Er wußte ſich als Journaliſt und 
Lehrer überall durchzubringen. Da trafen die von den aus⸗ 
wärtigen Mächten hervorgerufenen Verfolgungen der Mazzi⸗ 
niſten auch ihn, er mußte wiederholt aus Biel flüchten, um 
nicht verhaftet zu werden, und umhericren, um den Aufent⸗ 
halt in der Schweiz für ſich zu erlangen. Nach vielen Mügen 
wurde ihm dieſer im Kanton Solothurn geſtattet, wo er ſich 
aber damit begnügen mußte, in dem kleinen Badeorte Gren- 
chen eine elende Lehrerſtelle zu übernehmen. Er verſah fir, 
indem er ſich eine dem Peſtalozziſchen Syſtem äynliche Lehr⸗ 
methode zurecht machte und die Liebe der Kinder im höchſten 
Grade erwarb. Gleichzeitig ſchrieb er für verſchiedene Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften, namentlich für die Seeblätter von 
Fickler in Conſtanz, mit dem er dadurch in lebhaften Ver⸗ 
kehr trat. 
Im Jahre 1840 bewirkten ſeine Freunde in Baden ſeine 
Rückkehr und er übernahm vie Redaction der neubegründeten 
„Badiſchen Zeitung“ in Karlsruhe, in der er den alten Kampf 


für die liberalen Ideen wieder aufnahm und auf's Lebendigſte 


fortführte. Seine politiſchen Freunde bahnten ihm auch den 
Weg in die Kammer, indem ſie ihm ein Patent als Wein⸗ 
händler verſchafften, das damals vielen Abgeordneten zu der 
erforderlichen Nachweiſung beſtimmter Einnahmen verhelfen 
mußte und Fickler war es, der feine Wahl im Seekreiſe 
zu Stande brachte. Als Volksvertreter vermochte Math 


nicht ſo zu glänzen, wie die Führer der liberalen Partei, 
weil ihm keine ſolche Beredſamkeit zu Gebote 


te ſtand, wie 
Itzſtein, Welcker und Hecker, aber er erſetzte dieſen Mangel 
durch die Grüadlichkeit feiner Kenntniſſe; er kämpfte fo 


energiſch wie kein Anderer für volkswirtyſchaftliche Reformen 


und für Badens Eintritt in den Zollverein, und wenn er 
die Preßfreiheit in die Schranken trat, jo wußte er für dieſt 
fo ſcharf zu reden und jo tief zu wirken, daß er auch it 
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; . aus dem natürlichen Boden der allgemeinen Bewegung 
organiſch erwachſen. Das eutging dem ſcharfſichtigen Mathy 
unnd es war für ihn gefährlich, daß die ſchärfere Einſicht in 


bpoagerden 


auch der inneren Politik Frankreichs gegeben und welchen 
Händen auch die Leitung derſelben anvertraut werden möchte, 
die auswärtige Politik davon unberührt bleibe und daß die 
kaiſerliche Regierung unter allen Umſtänden es ſich ſpeciell 
zur Pflicht machen werde, die auf der Grundlage gemeinſamer 
Intereſſen und gegenſeitiger Sympathien erwachſenen freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich auf das Sorgſamſte 
zu erhalten und zu pflegen. 

— Die Beglaubigung der preußiſchen Geſandten an dem 
ſüddeutſchen Hofe als Geſandte des Nordd. Bundes 
wird eine ſchärfere Intereſſenvertretung deſſelben zur Folge 
haben, da bei dem ſich mehrenden Verkehr zwiſchen den bei⸗ 
den Staatengruppen ein raſcherer Austauſch erforderlich iſt. 
In Süddeutſchland ſieht man in dieſer Umwandlung eine 
neue Anerkennung der Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit 
dieſer Staaten. Dieſe kann indeſſen nicht größer ſein, als ſie 
das allgemeine Nationalintereſſe zuläßt. 

— Aus Waldenburg wird der „Volks⸗Ztg.“ vom 
3. Jan. berichtet, daß eine große Anzahl der Bergleute, welche 
bisher noch gearbeitet haben, die Arbeit eingeſtellt haben. — 
Einer allgemeinen Arbeiter⸗Verſammlung, welche in Ober» 
Waldenburg abgehalten werden ſollte, wurde von der Polizei 
die Beſcheinigung der Anzeige vorenthalten, weil für dergleichen 
Verſammlungen vorher der Verein gegründet und das Mit⸗ 
gliederverzeichniß eingereicht ſein müſſe. Dieſer Beſcheid 
widerſpricht offenbar dem Vereinsgeſetz, das man in Walden⸗ 
burg nicht zu verſtehen ſcheint. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt 
in einem längern Artikel über den Waldenburger Streit, die 
Grubenbeſitzer verweigerten den Arbeitern nicht den Zuſammen⸗ 
tritt zu Vereinen, ſondern nur zu den Hirſch⸗Dunker'ſchen 
Gewerkvereinen, weil ſie dieſe Aſſociationen von feindſeligem 
Geiſte gegen die Arbeiter erfüllt halten, da ihr Endziel dahin 
gerichtet ſei, nach Belieben Forderunzen in Bezug auf Lohn⸗ 
höhe, Arbeitszeitdauer durch das Mittel der Arbeitseinſtellung 
durchzuſetzen. Hiernach wollen die Grubenbeſitzer den Ar- 
beitern vorſchreiben, was in den Statuten ihrer Vereine ſtehen 
darf, und dabei iſt keine Freiheit der Coalitlon für die Ar⸗ 
beiter möglich. Trotzdem verlangten auch die Commiſſare der 
Regierung den Austritt der Arbeiter aus dem Gewerkverein, 
weil dieſer den Beſtand des Kuappſchafts⸗Inſtituts gefährde. 
Sie ſtellten den Arbeitern auch vor, daß ſie monatlich 
130,000 % an Lohn einbüßen, und daß bei täglicher 
Zahlung von 7½ . und 10 Zr 60,000 % vom Gewerk- 
verein aufgebracht werden müſſen, um den Strike durch⸗ 
zuführen. Der letztere Grund war allerdings ſehr gewichtig; 
da er die Arbeiter und die Leiter der Gewerkvereine nicht 
erſchüttert hat, ſo muß man annehmen, daß fie ſich die Kraft 
zutrauen, den Strike aufrecht zu erhalten. Da den Arbeitern 
aber auch dabei große Entbehrungen auferlegt find, wäre es 
mehr als wünſchenswerth, ſo raſch als möglich eine Eniſchei⸗ 
dung herbeizuführen und den Streit zu vermitteln. Wie der 
„Gewerkverein“ vom 2. Jan. berichtet, iſt den Strikenden 
au ihren Heimathsorten von den Kaufleuten Credit gewährt, 
und es ſind Arbeitsſtellen angeboten, aus Ungarn 300, aus 
Baden 150, aus Polen 500 und in Weſtphalen können Hun⸗ 
derte von Bergleuten Arbeit bekommen. Die Aus wanderung 
würde indeſſen wohl zu langſam erfolgen, um die Entſchei⸗ 

dung herbeizuführen. Deshalb ſteht immer die Ausgleichung 
in erſter Linie. 

[Marine.] Die K. gedeckte Corvette „Hertha“ hat 
am 20. v. M. die Weiterreiſe von Suez nach Singapore 
durch das Rothe Meer angetreten und die K. Brigg „Rover“ 
iſt am 30. v. M. in Cadix angekommen. 

England. London, 1. Jan. In Longford, 
dem Hauptorte der iriſchen Grafſchaft gleichen Namens, 
herrſchte geſtern große Aufregung; keulenbewaffnete Men⸗ 
re drängten ſich durch die Straßen und verübten 

afug aller Art; die Aufruhr⸗Acte mußte zweimal verleſen 


ſtimmung verlangt und dieſe auf Montag anberaumt. In 
Askeaton, Grafſchaft Limerick, iſt wieder eines jener böſen 
iriſchen Verbrechen vorgekommen; auf zwei an einer Laden⸗ 
thür ſtehende Policiſten wurde meuchlings geſchoſſen, ſo daß 
einer von ihnen auf den Tod verletzt wurde, der andere eine 
Armwunde davon trug. — Der conſervative „Morning 
Herald“, welcher ſeit 1780 beſtand, hat zu erſcheinen auf⸗ 


gehört. Durch das Eingehen des „Morning Herald“ iſt die 
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werden, und als dieſes Mittel noch nicht half, ſchritten 
ſchließlich die Conſtabler ein und trieben, unterſtützt von ei⸗ 


nem Scheinmanöbver hinzugerufener Truppen, die Unruhe⸗ 
ſtifter aus einander. Und weshalb all der Lärm? Einfach 


weil eine Parlamentswahl vorzunehmen war. Zu einer Ent⸗ 


ſcheidung derſelben kam es nicht. 


Die Händeſchau fiel zu 


Gunſten des Capitäns Greville-Nugent, des Sohnes des 


bisherigen liberalen Mitgliedes für Longford, und gegen den 
„nationalen“ Candidaten Martin aus; es wurde jedoch Ab⸗ 


CCC · AAAcccccCGGGc/GoG / App T R TREEEETEE 
Volle die größte Liebe und den zahlreichſten Auhang gewann. 
Bei den ſchwierigſten und wichtigſten ‚Dr hieß es über⸗ 
all: „Da muß der Mathy heran.“ Auch er gehörte ſomit 
zu den hervorragendſten Führern der Liberalen und wohnte 
den wichtigen geheimen Verſammlungen bei, welche Itzſtein 
mit den Vertretern des Liberalismus aus den übrigen deut⸗ 
ſchen Ländern veranſtaltete, um die Mittel und Wege zur 
ee eines allgemeinen Wirkens für die Einigung 
eutſchlands zu berathen. 

Im Jahre 1843 war Mathy in das von Baſſermann 
begründete Buchhändlergeſchäft eingetreten, das der Förde⸗ 
rung der liberalen Intereſſen gewidmet wurde und von die⸗ 
fem wurde im Juli 1847 die „Deutſche Zeitung“ in Frank⸗ 
furt begründet, deren Redaction Gervinus übernahm und 
deren Mitarbeiter Häuſſer, Dahlmann, Beſeler, Waitz, Droy⸗ 
fen, M. Duncker und Mathy wurden. Sie war die wich. 
tigſte Erſcheinung der damaligen Zeit, half die nationale Be⸗ 
wegung des Jahres 1848 vorbereiten, brachte es aber doch 
nur zu einer Verbreituntz von 2100 Exemplaren, ſo kalt und 
unlebendig ſah es noch damals in Deutſchland aus. Das 
nationale Leben war noch nicht erwacht. \ 

Bei der Berathung der Parteiführer, welche im October 
des Jahres 1847 in Hallgarten bei Itzſtein über die deutſche 
Einheit ſtattfand, ſprach ſich Mathy dahin aus, daß eine 
Vertretung der deutſchen Staaten bei dem Bunde die Haupt⸗ 
ſache ſein und daß man dabei von dem Zollverein ausgehen 
müſſe, um zu einer Abrechnung mit Oeſterreich zu kommen. 
Die Intereſſen des Handels urd Verkehrs ſtanden für ihn 
obenan und ſie wollte er zur Grundlage der Einigung machen, 
um aus ihr die politiſche Einheit erwachſen zu laſſen. Mathy 


ſprach damit den Gedanken aus, den Hr. v. Bismarck im 


Jahre 1866 zu realiſicen ſuchte. Es lag ein tiefer und rich 
tiger Kern darin, doch auch Mathy vermochte damals damit 
nicht durchzudringen, weil die Vertreter des Liberalismus 
mit der wirthſchaftlichen Einigung zugleich die national⸗poli⸗ 
tiſche fordern mußten. ; 

Die Geſchichte läßt ſich nicht künſtlich machen, ſondern 


s Weſen der Dinge ihn dazu verführte, ſich über ſeine 
e zu ſtellen, die aus der immer mächtiger heran⸗ 
e 


wegung der Zeit das gejlalten wollten, was dieſe 
jene 
. 
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* Im ö 
über die Sterblichtei tstabellen im 


Zahl der Tagesblätter zu drei Pence, nachdem im April 
dieſes Jahres „Daily News“ ein Pennyblatt geworden, auf 
drei zuſammengeſchmolzen: die „Times“, die faſhionable 
„Morning Poſt“ und den von den Kneipwirthen unterſtützten 
„Morning Advertiſer“.“ 

Frankreich. Paris, 2. Jan. Bei dem Neufahrs⸗ 
empfang ſagte der Kaiſer nach dem amtlichen Bericht zu 
dem diplomatiſchen Corps: „Ihre Anweſenheit hier, m. H. 
und die Worte, welche ich ſoeben vernommen habe, ſind ein 
neuer Beweis für die guten Beziehungen, welche zwiſchen 
meiner Regierung und den übrigen Mächten beſtehen. Das 
Jahr 1870 wird, ſo hoffe ich, das allgemeine Einvernehmen 
zum Beſten der Eintracht und der Civiliſation nur befeſtigen 
können. Der Deputation des Geſetzgebenden Körpers erwi⸗ 
derte der Kaiſer: „Niemals war unfer Einvernehmen nöthi- 
ger und nützlicher als jetzt. Die neuen Berhältniſſe haben 
die Prärogative des geſetzgebenden Körpers vermehrt, ohne 
die Autorität zu vermindern, welche ich von Seiten der Na⸗ 
klon in Händen habe. Indem ich die Verantwortlichkeit mit 
den großen Staatskörpern theile, hege ich ein größeres Ver⸗ 
trauen auf die Ueberwindung der Schwierigkeiten, welche die 
Zukunft bringen mag. Wenn ein Reiſender einen langen Weg 
zurückgelegt hat und einen Theil ſeiner Laſt ablegt, ſo wird 
er dadurch nicht ſchwächer, ſondern er gewinnt neue Kräfte, 
um feinen Weg fortzufegen." — Der Neufahrstag verlief 
überall in ſeiner gewohnten Weiſe. Ein Theil der Kaffee⸗ 
und Bierhäuſer, viele Fäden und die Buden auf den Boule⸗ 
vards und den Hauptſtraßen blieben die ganze Nacht über 
auf und es ging überall lebhaft zu. Es wurde ſtark gezecht 
und ziemlich viel verkauft. 

Rußland. St. Petersburg, 30. Dec. Der „Golos“ 
weiß meiſtens viel von der Lyk⸗Bialyſtocker Bahn zu 
erzählen; fo verſicherte er vorgeſtern, daß die Regierung das 
Verlangen geſtellt, die Bahn müſſe einer ruſſiſchen Compagnie 
unterſtehen, alſo von der oſtpreußiſchen Südbahn getrennt 
ſein und in Folge deſſen haben die preußiſchen Unternehmer 
nunmehr den Rigaer Bankier Schepeler vorgeſchoben, welcher 
auch bei der Moskau⸗Smolensker Bahn zu Gevatter ſtand. 
Der Preis der Linie pro Werſt ſoll definitiv auf 60,500 R. 
feſtgeſetzt worden ſein. Die früher gemachte Mittheilung, es 
handle ſich um die zu garantirende Summe, war nicht richtig; 
die ruſſiſche Regierung garantirt für dieſe Strecke überhaupt 
nichts; allerdings ſollte fie ſich dann auch nicht um den Preis 
kümmern, aber General Tſchewkine wollte nun einmal den 
Vormund für die künftigen Actionäre ſpielen, daher ſein 
Vorſchlag, den Koſtenanſatz zu überprüfen, der auch adoptirt 
wurde. Heute berichtet daſſelbe Blatt, das Kapital ſei auf 
12,396,280 R. Metall feſtgeſetzt, — immer natüclich ohne 
Staats garantie. (Nat. ⸗Stg.) 

Spanien. Wie die „Politica“, übrigens ein dem 
Herzoge von Montpenſter ergebenes Blatt, verſichert, hat 
Prim eine ſchriftliche Depeſche von Montemar aus Florenz 
empfangen, welche die Benachrichtigung enthält, daß der 
König Victor Emanuel zu der Candidatur ſeines Neffen 
Thomas ſeine Genehmigung nicht ertheilen könne, indem das 
italieniſche Miniſterium dem Plane einhellig entgegentrete. 
Es iſt in dieſer Sachlage recht begreiflich, daß man die An⸗ 
kunft Olozaga's eifrig beſpricht. Man glaubt allgemein, 
daß er hiehergekommen ſei, um der Regierung die dringende 
Nothwendigkeit vorzuſtellen, der künftigen Verfaſſung des 
Landes einen feſten Boden zu geben. — In einer zu Alba⸗ 
cete gehaltenen Rede ſoll der Juſtiz⸗Miniſter Zorilla ge 
ſagt haben, daß die Regierung, wenn fie nicht bald einen 
König finde, ſich der Republik in die Arme werfen werde. 
Wenn ein Mitglied des Cabinets in der That eine ſolche 
Bemerkung gemacht haben ſollte, ſo iſt es freilich am erſten 
von Zorrilla zu erwarten, welcher unter den Miniſtern am 
weiteſten nach links vorgeſchritten iſt. 

Numänien. Bukareſt, 31. Dec. In der Depu⸗ 
tirtentammer wurde der Antrag des Deputirten Gradi⸗ 
ſteanu, die Regierung aufzufordern, bis auf weiteres die hin⸗ 
ſichtlich der Juden noch beſteßenden Geſetze in Anwendung 
zu bringen, mit großer Majorität angenommen, und der An⸗ 
trag des Deputirten Bolliac, auf Ausarbeitung eines ſpe⸗ 
cielleren Judengeſetzes den Sectionen überwieſen. (N. T.) 

Amerika. New⸗ Mork, 1. Jan. Aus Haiti wird 
gemeldet, daß die Inſurgenten Port au Price eingenommen 
haben und daß Salnave ſich nach dem Fort Alexandre ge⸗ 
flüchtet hat. (N. T. 

— Die Emancipation der Frauen macht in den 
Vereinigten Staaten immer weitere Fortſchritte. Eine Acte 
der Letzislatur des Wyoming ⸗Diſtricts, welche Frauen das 
Wahlrecht zuſichert, iſt durch Sanction des Gouverneurs 
Geſetz geworden. 


Dantig, den 4. Januar. 

Zu Ehren der Anweſenheit des commandirenden Generals 
v. Manteuffel fand geſtern im Hotel du Nord ein von der 
Generalität und den Offizieren der II. Diviſion veranſtaltetes 
Feſteſſen ſtatt. Heute früh hat Hr. v. Manteuffel unſere Stadt 
wieder verlaſſen. 5 

* [Die hieſige Rhederei] beſtand am 1. Jan. c. aus 
125 Segel⸗, 3 Dampfſchiffen, enthaltend 37,802 Normallaſten, und 
10 Bugſir⸗ und Flußraddampfern; außerdem 3 Küſtenfahrzeuge 
und 4 Fahrzeuge der Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft. Im Bau find 
1 Pink von 450. 2 Barken von je ca 350 und 1 Bark von ca. 
300 Laſten. Verloren gingen in 1869 4 Segelſchiffe und 1 


Dampſſcht . 5 ? - 

Die Zahl der im vorigen Jahre ſeewärts eingelaufe⸗ 
nen Schiffe belief ſich auf 1792 (88 mehr als 1868), die der 
ausgelaufenen auf 1834 (90 mehr als 1868). Im Winterhafen 
liegen hier zur Zeit 91 Schiffe. Von den ausgehenden Schiffen 
führten 648 Getreide und 862 Holz als Ladung. 

* En Holz wurden im Jahre 1869 von hier aus ſee⸗ 
wärts verſchifft 160,590 fichtene Balken, 46,769 fichtene 
Mauerlatten, 54 fichtene Maſten, 417 fichtene Spieren, 77 fichtene 
Mühlenruthen, 219,103 1 Dielen, 1553 Faden Splittholz, 
2212 Schock fichtene Schiffsnägel, 938,907 fichtene und eichene 
Sleepers, 30,841 eichene Balken, 330,631 eichene Planken, 1998 
eichene Plangons, 2640 tannene Balken und 33,933 Schock 
eichene Stäbe. : 

* Getreide und Saaten wurden im J 1869 exportirt: 
46,011 Laſt Weizen, 15,038 L. Roggen, 6986 L. Erbſen, 8019 L. 
Gerfte, 421 L. Belt, 2694 L. Rübſaat, 158 L. Leinſaat, 163 L. 
Kleeſaat, 222 L. Wicken, 98 L. Bohnen. 

Hand werlerverein ws geſtern Hr. Dr. Lis v in 
gemeinen und ging dann 


hier in den 5 


ſpeciell auf die Danziger Verhältniſſe über und wies nach, daß 
i Jahren 1863 —1867 bei einer mittleren Bewohner⸗ 
ahl von 67,874 innerhalb der Feſtungswerke 11,175 Sterbe⸗ 
falle vorgekommen, darunter 9418 als Opfer von Epidemien. Es 
wurde eine Ueberſicht über die Sterblichkeit in unſerer Stadt an 
der Tafel entworfen, nach welcher ſich ergab, daß die Verhältniſſe 
auf der Altitaot und namentlich in dem Theile, welcher zwiſchen 
den beiden Armen der Radaune liegt, weitaus am ungünſtigſten 
ſich zeigen. 2428 alſo 21,88 % find ohne ärztliche 0 
eſtorben. Todtgeburten kamen 760 vor, Selbſtmorde 40, To 
darch Unglücksfälle 98, durch Schuld Anderer 8. Kinder unter 
1 Jahr 4418 und ſind die Kinderſterbefälle in den . 
Auguſt und September beſonders zahlreich. — Einige unweſent⸗ 
liche Fragen wurden erledigt. — Am künftigen Sonnabend findet 
die Feier des 9. Eliſtungsſeſtes ſtatt, an welchem nur Mitglieder 
und einige vom Vorſtande beſonders eingeladene Herren Theil 
nehmen dürfen. — Eine Sammlung für die Waldenburger Berg⸗ 
arbeiter ergab 2 . 1 V 8 K. 

* Das Publikum beſchwert ſich häufig darüber, daß Schlitten 
um öffentlichen Verkehre von den Droſchkenbeſitzern geitellt wer⸗ 
en, welche weder mit Nummern noch mit Tarifen verſehen ſind, 

und darüber, daß die Droſchkenführer ſich erlauben, höhere Sätze 
als der Tarif feſtſtellt, zu fordern. Klagen dieſer Art laſſen ſich 
aber vermeiden, wenn die Fahrgäſte ſolche Ausſchreitungen ſo 
der Polizei zur Kenntniß bringen, welche derartige Ungebührlich⸗ 
keiten ohne Nachſicht mit der entſprechenden Straſe ahnden wird. 
Die Tarifſätze gelten auch für die Sonn: und Feiertage. 

* [Gerichtsverhandlung am 3. Januar.] 1) Der 
Oeconom Preuß in Schönau iſt angeklagt und geſtändig, dem 
Hofbeſitzer Preuß in Herzberg ein Pferd aus dem Stalle ge oh⸗ 
len zu haben, das er für 38 „ verkauft hat. Er erhielt 3 Mo⸗ 
nate Gefängniß und Interdiction. — 2) Die unverehel. Renate 
Peters von hier, hat der verehel. Peters hierſelbſt, während ſie 
bei dieſer wohnte, verſchiedene Wäſcheſtücke geſtohlen und erhielt 
dafür 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. — 3) 86 Heerespflich⸗ 
tige wurden wegen Verlaſſens der K. Preußiſchen Lande, ohne 
Conſens der Behörde, um ſich dem Eintritte ins Heer zu entzie⸗ 
hen zu je 50 „ Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß in eont, 
verurtheilt. — 4) Die verehel. Arbeiter Louiſe Walter von hier 
wurde wegen Beleidigung der öffentlichen Lehrerin Frl. Valesca 
Becker von bier mit Bezug auf ihren Beruf, zu 10 . Geldbuße 
event. 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. — 5) Wegen gewaltſamen 
Widerſtandes gegen den Gensdarm Rieß wurde der Arbeiter 
Heinrich Kitſchke zu Schidlitz zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
— 6) Der jetzige Oeconom Hugo Bradtke von hier, hatte in ſei⸗ 
ner früheren Eigenſchaft als wachthabender Polizei⸗Unterof⸗ 
ſizier im Lazareth zu Thorn, von dem Musketier 
Krzamkowski 5 %, zur Aufbewahrung erhalten. Als Letzterer 
das Lazareth verließ und ſein Geld zurück haben wollte, konnte 
ihm B. nur 3 % zurückgeben. Den Reit hatte er für ſich vers 
wendet. Wegen Unterſchlagung erhielt B. 3 Tage Gefängniß. — 
7) Der Arbeiter Heinrich Steinhöfel zertrümmerte aus Aerger 
darüber daß er aus dem Springerſchen Reſtaurationsgeſchäft hin⸗ 
ausgewieſen wurde, ein auf der Tonbank ſtehendes Faß Bier, 
ſo, daß das Bier auslief. Auch einige Flaſchen zerſchlug er. St. 


wurde wegen vorſätzlicher Vermögensbeſchädigung zu 5 Tagen 


Gefängniß verurtheilt. — 8) Die unverehelichte Mathilde Emilie 
Hirſchbeck von hier hat der verehel. Kornträger Gohr während 
fie bei derſelben wohnte, eine Jacke und eine Mütze geſtohlen urd 
erhielt dafür einen Monat Gefängniß und Ehrverluſt. — 9) Die 
unverehel. Marie Weiß, welche ihrem Dienſtherrn, dem Tele⸗ 
raphiſten Müller einen Ueberzieher im Werthe von 22 be 
ftohlen hat, wurde mit 3 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt be: 
5 — 10) Der Knecht * Witzling in Goſchin ift über: 
ührt, ſeinem Dienſtherrn, Gutsbeſitzer Heyer daſelbſt vom Speicher 
einen Scheffel Hafer geſtohlen zu haben. Er erhielt dafür 14 
Tage Gefängniß 


niß. 1 
1 [[CTraject über die Weichſel.] Teres . Une g 
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rienwerder unterbrochen. . 
— Die ſtädtiſchen Behörden von A baben be 5 
bei dem Hauſe der Abgeordneten wiederholt r 
eführt, daß die k. Regierung zu Danzig den jüdiſchen Arzt Dr, 
Facobi in Elbing nicht Mitglied des Vorſtandes der dortigen 
koͤheren Töchterſchule ſein laſſen will. Die betreffende Schule 
ſteht, wie alle übrigen dortigen ſtädtiſchen Schulanſtalten, unter 
Aufſicht der ſtädtiſchen Schuldeputation; nur die Beauſſichtigung 
des Schulgebäudes und die Kaſſenführung bei der Anſtalt ſind 
einer beſonderen Commiſſion von drei von der Gemeindevertretung 
aus der Bürgerſchaft ee Mitgliedern übertragen, Diele 
Commiſſion führt den Titel „Vorſtand der höhern Toͤchterſchule“. 
Mit den innern Angelegenheiten der Schule hat die betreffende 
Commiſſion nun freilich nichts zu thun — dieſe ſtehen unter der 
Auſſicht der ſtädtiſchen Schuldeputation; dennoch aber konnte die 
Regierung zu Danzig es nicht für zuläſſig erachten, daß ein Jude 
Mitglied des Vorſtandes der chriſtlichen höhern Töchterſchule ſei. 
Eine bezügliche Beſchwerde des Magiſtrats zu Elbing wurde im 
J. 1868 vom Hauſe der Abgeordneten der k. re 
Berückſichtigung überwieſen, worauf im Auftrage des [3 Us 
miniſters die Regierung von Danzig an den Magiltrat zu Elbing 
dahin reſkribirte; es ſei zugegeben, daß die dem Vorſtand zuge: 
wieſenen Functionen an und für ſich die Theilnahme eines 
jüdiſchen Mitgliedes an benfelben nicht . einen laſſen, 
daß jedoch bei der Theilnahme eines jüdiſchen itgt edes die be: 
treffende Commiſſion die Bezeichnung „Vorſtand“ nicht mehr 
würde führen können. Die Regierung nimmt hier alſo keinen 
Anſtoß mehr an der Sache, ſondern nur noch an dem Namen. 
Eine gegen die betreffende Verfügung gerichtete Beſchwerde des 
9 Magiſtrats an den Cultusminiſter blieb ohne a 
Der Magiſtrat von Elbing wendet ſich in Folge deſſen abermals 
an das Haus der Abgeordneten. Die große Majorltät der 
Gemeindecommiſſion erachtete in den bezüglichen Verhandlungen 
„das Verfahren der tgl. Regierung für einen Eingriff in die 
geleslichen Rechte der ſtädtiſchen Behörden und zum Mindeſten für 
leinlich und nicht zutreffend“. Die Commiſſion empfiehlt die 
Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierung zur Abhilfe. 


* Merfonalveränberungen.] Kreisrichter Haſſenſtein 
iſt von Sensburg nach Johannisburg verſetzt. Gerichts Aſſeſſor 
Bröde iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Pr. Stargard 
mit — Function bei der Gerichtsdeputation in Berent ernannt 
worden. 

Marienwerder, 3. Jan. gu e beim hieſi⸗ 
gen Appellationsgericht ſind vom 15. Januar ab die Herren Kreis⸗ 
erichtsrath v. Selle in Elbing und Kreisrichter Schmidt in 
r. Stargardt berufen. ; (Oftb.) 

+ Thorn, 3. Jan. [Eiſen bahn⸗ Angelegenheiten] 
Auf der Eiſenbahnſtrecke von bier nach Inowraec 
Poſen) beginnt heute die Aufſchüttung des 
der von a 14 Meile belegenen Station GI 


Hinderniſſe, welche die zunächſt von Stadt und Kreis Thorn jo 
nachdrücklichſt erbetene, moͤglichſt baldige Uebergabe der er 
er⸗ 


die⸗ 


Momente, welche die möglichſt baldige bar 


dem diesſeitigen Ufer bei Thorn dürfte nicht koſtſpielig ſein und 
der Verkehr die Koſten desſelben wiedererſtatten. Was nun die 
Eiſenbahnbrücke über die Weichſel anlangt, ſo dürfte der Bau 
derſelben mindeſtens 3 Jahre in Anſpruch nehmen, — alſo jo 


ſchaffen, ſehr leicht und billig abbelien. 
Am I. d. M. verſtarb der emeritirte Gymnaſial⸗Profeſſor | der Herbſt 384. 


Dr. Jan ſon. 8. London, 3. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
on der Grenze wird der „Th. 3“ geichrieben: „Als Guter Marktbeſuch. Geringe Weizenzufuhr. In Mehl und Wei⸗ 
lichkeit diene die zen ſchleppendes Geſchäft zu letzten Montagpreiſen, in Frühjahrs⸗ 


eines der neueren Probchen ruſſiſcher Ungemüt 
eines renommirten Holzbändlers unſerer Stadt, ber getreide beſchränktes Geſchäft, Preiſe weniger ftetig, ee er 
ontag: Weizen 


ie Aelteſten der 3 


bez. > 
mittel Ye 70% Zollgewicht 60 bis 75 . Br., ordmäre We 
79% Zollgew. 45 b 5 ; 

12/16 K Br., weiße 14/25 & Br. 


. 
72 Oper Jaß 


lange noch ſoll der Verkehr auf der Eisenbahn Thorn⸗Inſterburg, ] leum feit, Standard white loco 151 Br., 151 Gd., ur Jar | r 70% Zollg. 35 bis 40 6% Be, 354 9 bez — Hafer loeo 
wenigſtens theilweiſe verzögert werden? Welcher Verluſt an Bin: nuar 154 Gd., Yr Januar⸗April 15 Gd. — Feuchtes Wetter. der 50% Boll. 20/26 % Br. 24/245 * bez., r Frühja 
ſen und an Kapital; in ordamerita kennt man ein ſolches un Arenen, 3. Januar. Petroleum, Standard white, loco | 1870 „r 50% Zollg. 28 J Br., 27 8. Gd. — Gebſes, w 
wirthſchaftliches Verfahren nicht. Fehlt auch gedachte Brücke, fo | 74 Gd., 78 Br. Feſt. Koch⸗, de 90% Zollgew. 50/56 Dr., 52/53/51/524 Sr bez. 
würde die Privat⸗Speculation dem Bedürfniſſe, die bei Thorn Amferdan, 3. Jan. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) | graue r 90 Zollg. 50/70 Se Br.. grüne Ar 99% Zolls, 50/62 
auf der beſagten Bahn anlangenden Güter über die Weichſel zu Weizen unverändert. Roggen loco ftill, Jer März 183, e Mai [ Br, 55/555 Hp bez. -- Bohnen der 90% Zollg. 55/66 
185. Raps d April 78, der Herbſt 70. Rüböl dr Mai 404, | Br. — Wicken Yu 90% Zollg. 30/53 . Br. a D 


— Leinſaat, feine, 


is 60 u Br. — 
— Tymotheum ir Fe. 5/7 
Leindl Jr C. ohne Faß 103 Dr. — Kübler 


Br. — 
Leinkuchen Fr C. 67/70 Br Br. 


Behandlun E 8 
das Unglad gehabt hat, wenige Meilen von der Grenze einen } verändert. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 121 * Br. — 5 
Wald anzukaufen. Um ſich vor Holzdieben zu ſchützen, erwirkte er 9783, Gerſte 9725, Hafer 54,918 Quarters. — Wetter milde | — Ru 2 N. 68 Ir. Br. — Spir us Je 8000 Tralles 
vom Gouvernement in Warſchau für ſeinen im Walde wohnen⸗ und feucht. d in en von Mmindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco * 
den Verwalter, einen Deutſchen, nach mehrmonallichen Unter⸗ London, 3. Januar. [Schluß⸗Courxſe.] Conſols 92. [obne 14 Br., 147 Gd., 14 , bez., Yr Jan. 2 
handlungen die Erlaubniß, ein Gewehr führen zu dürfen. Trotz⸗ 1% Spanier 268. Italieniſche 5% Rente 54%. Lom darden 214. | obne Faß 1 Br, 147 Gd., 14 * bez., er Jan. 
zem dieſe Erlaubniß etwa 16 Rubel koſtete und eine beſondere | Piercer 13%. 5% Auſſen de 1822 86. 5% Nuſſen de bis April incl. ohne Faß 15 As Br., 14 . Gd., der Früh. 
Schießgewehr⸗Steuer von 6 Rubeln jährlich entrichtet werden | 1862 853. Silber 60. Turkiſche Anleihe de 1865 46. 3% ohne Faß 154 % Br., 155 & Gd. 8 BR 
muß, bat der arme Verwalter bis jetzt ſchon dreimal nächtliche | rumAniiche Anleihe — 6% Verein. Staaten Fr 1889 8775. Stettin, 3. Januar (Oſts.⸗Zig.) Weizen flau der 21254 8 x 
Dausſuchungen von Koſakenpiquets ſich gefallen laſſen müſſen, bie | — Sehr ſeſt. loco gelber inländ. geringer 5456 , beſſerer 5853, 
nach Pulver und Schießſchrot ſuchten. Was es alſo mit einer Liverpool, 3. Januar. Heute findet kein Baumwollen⸗ } feiner 60-61 „, feinſter 62 K, bunter Poln. 5557 , 88 
ſolchen Erlaubniß zur Führung eines Gewehrs auf ſich hat, mag] markt ſtatt. bis 85 gelber Sr Januar 60 Ag Br., der Fühſahr 62 M 
Jeder ſelbſt beurtheilen. a Paris, 3. Januar. (Schlub⸗Courſe 3% Rente 73,30 — bez. u. Br., Mai- Juni 633 % Dr. — Rogen matt, Yr 2000 
Königsberg, 4. Jan. Am n Vormittag begab ſich 73, 40—73, 3273, 6073, 9% —73, 873. Italieniſche 5% Rente loco, geringer 77/784 41-42 Ag, 80% 42 , 82% 44 
das Vorſteheramt der hleſigen aufmannſchaft in 58,00. Detierreihiiche Staats⸗Eiſenbahn⸗Acklen 853, 75. Grebit: | feiniter 445 , feuchter 74/75% 39% 24, de Januar 43 8. Ber 
corpore zu feinem bisherigen Obervorſteher, Hrn. Conſul Oppen⸗ Nobilier Merten 203, 75. Lompardiſche Eisenbahn » Actien 536, 25. Br., er Frühjahr 434 . bez. u. Gd. Mal⸗Juni 444 3 Br. 8 
beim, um demſelben die Anerkennung für die geführte Verwal: | Lombardiſche Prioritäten 250,37 coup. det. Tabats-Obligatios | — Gerſte alte Ungar. 34 . Br. inländiſche 3237 Se er 
tung dieſes Amtes und das Bedauern über die Niederlegung } nen 445, 00. Tabaks⸗Actien 657,50. Türken 46,80. 6% Verein.] 1750 % loco. — Hafer flauer e 1300 4 loco Preuß. 24—25 3, 3 
deſſelben auszuſprechen. Der erſte Beiliger, Hr. Commerzienrath Staaten = 1858 ungeſt. 988. — Conſols von Mittaas 1 Ubr | Pomm. 25, — 25 , 47/504 Der Frühjahr 263 % Br. . , 3 
Etepban , überreichte dem Scheidenden eine Adreſſe, in weicher | waren 928 gemeldet. — Neue Türken 305, 00. — Haufe, be: | Gd., Mai⸗Juni 27 Mr Br. — Erbſen Ye 22504 loco Futter⸗ £ 
dieſen Gefühlen in ehrendſter Weiſe Ausdruck gegeben, feine ſechs⸗ ] wegt. — Pr. Liquidation 3% Rente 73, 85—73, 82-73, 82 ſehr | 43-44 &, Koch, 46-47 , Frühjahr Futter: 46% % Fa: ͤ 
jährige Wirkſamkeit als Obervorjteher herzlich gewürdigt und der lebhaft. Nach Schluß der Börſe: 3% Rente 74, 15 gefordert. bez., 464 As Br. — Biden der 225% % loco & Br. — Er 
Beſchluß des Vorſteheramtes niedergelegt war, ibn bei ſeinem Hartes 3. Januar. Rüböl der Januar 98, 25, 7% März. Rüböl wenig verändert, loco 124 & Br., & bez, er Jan. 3 
Ausſcheiden zum Ehrenmitgliede des Vorſteheramtes zu ers | April 98.00, 9 Mai⸗Auguſt 98 — Mehl anuar⸗ 1: 8 Fe, G il⸗Mai 1 9 5 
‚00, Per guſt 98, 00, ER 1 Re. Br., + Ag. Gb., April⸗Mai 125 ½ Br. u. Gd. Sept. 5 
nennen. Die Börſe war geflaggt. a ADD: 55,00, März April 55, 50, Jr Mai⸗ Juni 56, 50. — Spirſtus 7er Oeibr. 115 , Br. — Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 
— Die Leiche des am 6. November im Pillauer Seegatt] Januar 54,50. — Wetter veränderlich 14% Se bez., Januar: Februar 144 % bez., Frühjahr 144% 9 5 
e n den n 06 Steenke iſt am Antwe pen 3. 8 Getreidemarkt. Weizen und J nominell, Mai-Juni 15%24 „ bez. — gemeldet: 20,000 Quart ? 
Sylveſterabende bei Tenkitten von den Wogen an den Strand [Roggen wenig Geſchäft. Betroleum markt. (Schlußbericht.)] Spiritus. — Regullrungs⸗Preiſe: Weizen 60 , Roggen 433 = 
ausgeworfen worden. „ Raffinirtes, Type weiß, loco 60, Ar Januar zu 59% Abgeber, , Rüböl 124 ., Spiritus 145 3% Petroleum loco 7%, 2 
— Der Regierungs⸗Referendarius Frhr. v. Salmuth iſt | wenig Käufer. Feſt. A, bez, Anmeldungen 71, 1 & bez., (angemeldet ca 800 Faſſer) F 
zum Landrathe des Kreiſes Angerburg ernannt worden. Sr Jan Februar 73 . Br, Februar⸗März 8 % Br. — Lein⸗ "= 
Sade Si Newyork Aratlich nr Bike R er 3 gr Sa the Kleeſaat in feſter Halt ä 
— 0 o ppe. e „Newyorker andels⸗ m e Rotirungen am 4. Januar. au, 9. zanuar. othe eeſaat in feſter Haltun 5 5 
n 45 N haft 1 en afoloanen Weizen Pr 2000 4, niedriger : 13—16 % Weiße Saat ſchwach zugeführt, 1525 He Schwe > 
itung theilt mit, daß die ch U 3 2000 ger, 5 e 
Im r. Schöppe einen neuen Proceß bewilligt bat, der unter loco alter 63—67 * Br. diſche Saat 20—25 Ag — Thymothee 6—7 % de = 
den von allen Selten rege gewordenen Kundgebungen des ganzen ſcher Wetzen: Berliu, 3. Januar. Weiten loce Jar 21008 50—66 W 
Publikums, von Fachmännern wie Laien, Amerikanern wie Deut⸗ ein lane und weiß 127 — 134% & 62—64 Br. nach Qualität, Jr Januar 58 B. — Roggen loco 7. % 
ſchen, vielleicht einen andern Ausgang nehmen wird. ochbunt . . 126-1284 „ 59-62 „ 2000 431 45 „ bz., er Januar 44 % bz. — Geile 
Reutomysl, 2. Jan. Geſtern Abends zwiſchen 9 und 10 ellbunt 1241287 „ 58-60 „ 50-614 loco Je 17508 34. — 45 ie nach Qua ität. — Hafer loco se 
Uhr zeigte ſich bei vollem fternenhellen Himmel am weſtlichen Ho⸗ unt 12418 „57-59 „ bezahlt. 18908 21 — 27 * nach Qual., 214 — 251. bz. — Erbin 7 
zigont ein Phänomen, das in einer ſtarken, hellen, pyramiben; ro). . . . 126-1397 „ 54—58 „ e 250% Koch waare 52-56 A nah Qual., Futterwaare 
förmigen Säule beſtand, die, langſam emporwachſend, ſich ſtark ordinait . . » 114—1204 „ 5 „ _ 42-45 . nach Qualität. — Leinöl loco 111 — 2 
a n den dunkeln Horizont hervorhob, etwa 45 Secunden leuch⸗ Auf Lieferung Yor April⸗Mai bunt 1264 59 —585 K bez., 581] Raböl loco r 100% ohne Faß 127 9a B. — Spiritus 75e 
fete und dann nach und nach zerfloß. Man glaubte Anfangs, daß & Brief. 80 0 K loco ohne Faß 148 & bz. — Mehl. Weizenmehl Ro. 9 5 
der Schein von einer entfernten Feuersbrunſt herrühre, bis man Roggen %r 2000 unverändert, 4½ 4-31 &, Nr. U u. 1 3-38, Roggenmehl Nr. 90 
die Luftſäule ſich von dem Horizont trennen und langſam empor⸗ loco 115—115/16—120 und 12¼½2 4 Ih , Nr. 0 u 1 31 2 & d Etz. Unverffeuert excl 7 
ſteigen ſah. 5 0 36 — 38 — 41 ½ bezahlt. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. I Jr Gtr. unverſteuert incl. Sack 
— Ueber die Finanzen der Central⸗Pacific⸗Eiſenbahn Auf Lieferung Yr April Mal 122% 42% . Br. Ar Januar 3 Ag 51 n B., Januar ⸗Februar 3 % 5 MB, 
während der erſten ſechs Monate feit ihrer vollſtändigen Gröf | Gerſte ur 2000 unverändert, loco große 102 — 110 351— Februar März do — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
nung veröffentlicht das Vereinigte⸗Staaten⸗Miniſterium des In⸗ 36 KV bez., kleine 113— 114% 38-334 % be der Centner mit Faß loco 81 ., Ar Januar 71 / u 
nern folgende Angaben: GeſammtErtrag 3,400,651 Doll. in [Erb ſen e 2000% matter, loco weiße Koch 38385 3% Beh, bz., Januar⸗Februar do., Februar⸗März 75 Aa bz. 5 
Gold; Betriebs peſen 1,678,197 Doll. in Gold; Netto⸗Gewinn do. Er auf Lieferung er April» Mai 405 % Br, 39 5 
1,722,454 Doll. in Gold. u Geld. Viehmärkte. 15 
Spiritus %r 8000 % Tr. loco 144 (Berlin, 3. Jan. (Originalbericht) Auf heutigem Vied. 8 


* Börſen⸗Depeſchen der Dan iger Zeitung. markt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1097 
Berlin, I Januar. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. ger. Bahn a für den Kl binteichend + 
Augekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. Nachm. Danzig, den 4. Januar. [Badnpreife.] ie nur durch ſchwachen Export na 
„ Letzter rs. gehter den.] Welzen gute Zufuhr und niedriger, bezahlt für roſtige, mittlere compenſirt wurde, ſo verblieb dem Localgeſchäft ein größeres 
Weizen due Früh. 584 597 |34%ofpr. Pfandb. 72% 72 FF | Duantum als e& obme Schmierigteit bewältigen Tann. T 11273 
Roggen fau 317 weſtpr. do. 71% 7156 553/553 —50f , beſſere Qualität . nicht roſtig und 7 100 dad Swen 17 M, II. 14—1. III. 9 1 
Regulirungspreis 44% — 4 do. do. 7 49 volltornig 124/125 — 126/28 130/32 bezahlt von 553/563— | ——. 3358 Stüc Schweine. Auch in dieſer Viehgattung drückte die 
5 ung Peer 44% 447% Lonbarden. . 4% 148% | 4573,50 9/9603 % de 20008 Zollgew. reichliche Zufuhr den Verkehr, jo daß er fi nur wenig lebbaſt 
Jan.⸗Febr. 44% 44% Lomb. Prlor.-Ob. 250 248 Roggen matt, 120123124 120// bezahlt 401—42—421 und bei nur mittelmäßigen Preiſen abwickelte. Die Beſtände 
g April⸗ Mai.. . 44 44%] Oeſter. Silberrente 58¼ 58 —43 r 2000. wurden nicht geräumt und. beite fette Kernwaare erzielte nur 1 
Ae Yan. 123 | 1211/24| Oeftere. Banknoten 82¾ 824 Fr bſen eft, trockene 33-39 . Yır 20008, Pe. Ne 1004 Fleiſchgewicht. — 2745 Stuck Schafvieh. Wiewol 
Er matt Ruf. Banknoten. 75 747g | Gerſte Heine, von 345—36  Yer 20007, große von 351— der Handel in dieſer Viehgattung durch einigen Export belebter 
N 14 1475| Ameritaner . . . 92/8 92%/8 374 &. r 20004. war, vermochte die Nachfrage doch nicht die vorhandenen Beitände 
ril⸗Mai.. . 15% 158 Ital. Rente 56¼ “ 55% 3 von 334 345 Po. Jr 2000 %. zu bewältigen. Das Geſchäft blieb gedrückt und die Preiſe eben 
Petroleum loco. 8 8 anz. Priv.⸗B. Act. — |11036/8 piritus 144 . der 8000% Tr. nur mittelmäßig. — 647 Stück Kälber, die im lebhaften Verkehr 
5% Pr. Anleihe 101 | 101, Fanz Stadt Anl.. 98% 95%/s Getreide ⸗Börſe. Wetter: naß. Wind: Süden. — Weizen ] in. anhaltend höheren Preiſen willig Abnehmer fanden. 
44% do. 92/8 92 Wechſelcours Lond. 6.229 6.23 loco, auch heute $ ½ „ur 2000 % billiger als geitern und bei © m 
Staatsſchuidſch. 78¾ 78% gutem Angebot ſelbſt dazu fehlende Kauflust. 2000 4%. wurden chiffsliſten. i 
Fondsbörse: feſt. mühſam untergebracht. Vezahlf für bunt 110 50, 1224 55 , Neufahrwaſſer, 3. Januar. Wind: S. 2 
Gotha, 3. Jan. Bei der hier ſtattgehabten Ziehung der bellbunt 1187 56, 12/0 4 583 , hochbunt glafig 126/74 59, ri * Oltbuis, Cecilie, Brüſſel, Holz. — Klöftorn, Hen⸗ 
Anleihe der Stadt Bulareſt fiel der Haupttreffer von 75.000 res. 130,31 61 % Yr 2000 . Termine flau und weichend, April: riette, Drammen, 8 2 75 
auf Nr. 47 der Serie 4949. 15,000 Fres. fielen auf Nr. 39 der [Mai bunt 1267 zu 591 und 595 % Ar 2000 , incluſive 4 %. en 4. Januar. Wind: ©. 
Serie 3201. Außerdem wurden die nasfolgenben Serien 94909 i Roggen lee . 9 25 gr 2755450 Richts in Sicht. 8 
2105 2121 2215 24 3092 o unverändert 11: 5 , r u OP — — a ö 
3201 928800 13504 500 3078. 4068 4283 4412 4866 4949 5323 | 12 41 % er 200% Termine ohne Umfab, Apel⸗Mal] Verantwortlicher Rebacteur Dr. E. Degen in Domig. 7 
5488 5605 5832 6031 6068 6076 6920 7045 7151 7452. 142% 421 % Brief 424 &, Geld, 7 2000# erchufive 3% r 
Frankfurt, 3. Jan. Nach Schluß der Börie feit. Credit⸗]J Factoreiproviſion. Gerſte matt, Heine 102—110% mit 35536 Meteorologiſche Beobachtungen. 
actien 2604, Staatsbabn 3954, Lombarden 2507, Galizier 2365, , große 113/14 38/364 . Yar 2000. Erbſen matt, 39 | Varo et Therm in am — 
Silberrente 58 ., Amerikaner 91. 101 dr 2000 4 bezahlt. Termine nicht gehandelt, April⸗ Mai z Stand in Therm. im Wind nah Weiter | 
ven, 3 Januar. Offiz. Schlußcourſe. Rente 60,40, | 405 Br., 39% K Geld 77 2000 ercluſtwe $ Kg. Factorei. 85] Par.⸗Lin. Frelen. N Ar: F 
Bantactien 748,00, Nattonalanleihe 70,80, Creditactten 271,20, Proviſion. Spiritus 14% Ag. bezahlt. FCC a Bi 5 
1860er Looſe 100, 20, London 123,35, Stlbercoupons 120,75, Königsberg, 3. Januar. (K, H. 3.) denen leco til, | 48 337,85 0.9 180 a 25 2 = u. neblig! 
Ducaten 5, 81. hochbunter ur 554 Bolg. 68/76 He Br, 122/232 00% Ge | 12 338.17 21 S, com fan, bid den Nebel 9.4 
amburg, 3. Januar. x etreldemarkt.] Weizen und bez., 125% 71 Sn bez., 126% 725 9% bez., bunter der FFC 8 M — 2 
Roggen loco völlig leblos, auf Termine flau. — Weizen n olg. 60 bis 72 % Br., 122% 65 Gr bez., rother 85 * — 2 7 % 
anuar 5400 „ 108} Bancothaler Dr., 1074 Ad., „er Januar: | Holly. 65/72 Gr Br. — Roggen loco matt, . 80% Bollg. 45 2 1 = 6 3 
ebruar 1035 Br., 107% Gd., Jr April Mal 110 Br. und bis 52 Br., 116/17 451 %% bez, 121/227 471 An bez, 0 2 > 
d. — Roggen anuar 5000 # 77 Br., 76 d., Yır Ja- 120% 40 Se bez, 19,0% 47 . bez., 1254 49 9 bez., 7 a ie: 
nuar⸗Februar 77 Br., 76 Gd., er April: Mai 78 Br. und Go. | 117% 45 6% bez., 123/247 483 ber, Jar Nase 1870 im A rtus 0 E 2 
Ser und Gerſte Gu 2 Joni Ange m 253, I Mai 9 del ew Bu . me er a, De 3 m * t 2 
D ctober Nr ſtill, 7r Januar 20, der | Hollg, Sr. Dr, . — e flau, große, it 
) Zink unverändert, — Beiro- , a 35 bis 4) 9% Br., 35/354/36/364 pe . 1 Sonnabend, den S. Januar. 1 
2 | 23 N 2 . * 5 
erliner 5 3. Ja uar. Kiyidande pro 1008 st Preußiſche Band. Kurs u. N.⸗Rentenbr. 4 | 85 B Poln.Cert. 4.8 300 Fl. 5927 b >= 
— Tendsbörse vom 3. Januar. Oeſter.⸗Franz.⸗Siaate b. 1045 1226-4-254-4 b Feel. Ani. 4 er. 5 4 86 0 50. Part.O. 500 4% — 2 
9 Oſtpr. Saban St. r. -- 657 6 eil. Anl. 4495 © . 83 Ameril, rüdz 188. 924 6 BE 
Gifenhahn.Kesien ie ; 113 105 taatsanl. 1859 5 101 b Freußlſche 831 6 a ——— 2 
5 — — be. St.-Frior. Fahre 20 4 4% 927 bz See 5 85 bz Wechſel⸗Keurs das 30. Dee. 
eldorf ee ee o * a 15 8 ur 1850 4 92 65 Dan . Stabt-Anleibe 5_ 952 bz Amflervam dur SI E 
ren Saber oe an de. 1887 al 87 65 F | de.  2Mom 5 NE 
erhamsHatterd. | 6 4 | 944 7 Südoſte . 133312481 6 d. 5 | ER 0 adlſche 35 SL-Gonie]— 32 8 Hamburg kurz 3 1 1 
Märk. A 8 41304 b Shit — 1344 6 1 do. 1853 4 | 824 b Braun 0 W . — 174 55 do. 2 Non. 3 150% f 
e 777% ̃ 0ũ ee 
1 * 150 K (ger Fi z 2 Stagts⸗Pr.⸗Anl. 4 bz u wedlſche Looſe— — — k „ „2 0 bE 
Berlins eb Magbe.17 4 155 u @ |. _ __Wrioritäts-Dbligationen. Seel Stabt⸗Obl. 5 11004 % |Deltere Sea Lahe T Perf len Geert . 8 5 1 5 
erin-Stettin „ 11204 eh ine’ neee Eat bo. do, 93665 de. Grebitioofe . Werl. 1d0. de, e 
ahn 6. 593 bz Kursk⸗Klew 5 | 798 bi Kur⸗ u. N.⸗Pfobr. 34 735 bz do. 18601 Saale 5 | 824 b; Augsburg 2 Mon. 5 | 56 20 % 
weid⸗Frelb. 8 4 1110 G 5 e neue 4 | 80: 6 do. 1864 | 65 b Frankfurt e. N. 2 M : 88 0 8 
e Aus N 3 t et b 
eg Neiſſe 88 4 1181 Baal. aus Subuhrie-dapiere. Gerliner Anleihe 4 891 bi ier 9. 95 d Leipzig g Rage 15 7 
84/4 1119} 0 Dividende pre 1988. | 131. Oſtpreuß. Pfdbr. a 72 © Rum. Gifenb.-Oblig. 7 72; bi 1,00. 2 Men, = 
derberg (Bilbb.)| 7. |4 1109 bz Berlin. Kaſſen⸗Berein 9% 4 | 160 do. „ 4791 bz denden 5 Sd bi Petersburg 3 Woch. 6 A 
Stamm- Jr.“ 44108, 63 Berliner Handels- Geſ. 10, 4 1264 63 ommerſche⸗ 31 JI bi do. do. 1862 5 85 65 bo, 3 Mon. 6 Si p 
; do. 7 5 1078 et z Dean Priv.⸗Bank 51 4 134 © bo. 4 | 8l& bi do. engl. Std. 18645 89 © Warſchau 8 Zug 6 744 
Bubmigsh.Berbag [114 |4 1175 Disc⸗Tomm.⸗Autbell 9 4 | 134 bi Boſenſde : 481 @ do. bol. o. 15 89 © Bremen 8 Tage | 4 11105 4 
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Die Verlobung unſerer züngſten Tochter Hein: | 
riette mit dem Kaufmarıı Herrn Julius 
Jacobſohn aus Lauenburg, beehren wir uns 
biermit Freunden und Verwandten ergebenſt 
anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Januar 1870. 
A. G. Alexander und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Heinriette Alexander, 
Julius Jacobſohu. 
danzig und Lauenburg. f 
ie Verlobung unſerer Tochter Marte mit 
dem Schloſſermeiſter Herrn Jahr zu Prauſt 
beehren uns Freunden und Bekannten ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. Zunder, den 30. December 1869. 
(2101) J. J. Spode und Frau. 
An Sonntage, den 2. d. M., 12 Uhr Mittags, 
entſchlief im Herrn meine einzige Tochter 
Noſalie im 19. Lebensjahre, wovon ich Vers 
wandte und Bekannte tiefbetrübt in Kenntniß 
ſetze. — Graudenz, den 2. Januar 1870. 
(2102) G. Schulz, Tanzlehrer. 
Ven dem neuen Tarif der im Getreidegeichäft 
vorkommenden Arbeitslöhne werden Extra⸗ 
Abzüge à 1 %, auf unſerem Bureau, Langen⸗ 
markt 45, ausgegeben, worauf wir die Intereſ⸗ 
ſenten aufmerkſam machen. 
Die Aelleſlen der Danziger Kauſmannſchafl. 
Goldſchmidt. 


Abgang und Ankunft 
der Eiſenbahnzüge u dans, 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
räthig in der Expedition der Danz. Zts · 


Constantin Ziemssen: 


Bücher = Leihjinfitut. Nur neue gute 


Bücher der Literatur, Roman und Wis 
ſenſchaft, werden in 1—5⸗facher Anzahl 
angeſchafft und auf jede Anfrage hin ſo⸗ 
fort behändigt. 

Journal⸗Leſezirkel, deutſch, engl. franz. Der 
Abonnent hat unter 50 Journalen u. Zeit⸗ 
ſchriften beliebig die Auswahl. 

Muſikalien⸗Leihinſtitut. 17,000 Rummern. 


Eiutritt täglich. Bedingungen und Cata⸗ 
loge gratis und franco: 


| * 
6 8 
Jock- Auction. 
Am 21. Februar 1870, 12 Uhr Mittags, 
werden 
in Wichorſee bei Culm W.⸗Pr. 
. a meiftbietend vers 
u 
Wichorſee, den 1. Januar 1870. 
Auction 
mit 2⸗Adler⸗Küſten⸗Heringen. 
Freitag, den 7. Jaunar, Vormittags 
10 hr, werden wir in unſerem Herings⸗ 
Magazin Bleihof No. 1 und 2 f 
eine Partie 2 Adler⸗Küſten⸗ 
Heringe ſchöner Qualität und 
Packung 
an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 
gegen baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 4. Januar 1870. 


Petschow & Co. 


1 ſich jetzt 
Langenmarkt No. 37. 


Storrer & Scott. 


Neuen holländiſchen Cabeljau 
empfiehlt billigſt 

RK. Schwabe, em 
Valencia⸗Apfelſinen, dun⸗ 
kelroth, empfiehlt 

A. Fast. Langenmarkt No. 34. 


Sehr tüchtige Wagen- und 
ö Arbeits⸗Pferde 
ſtehen zum Verkauf. Näheres Vorſtädt. Graben 
No. 15, Eingang Fleiſcherg., I Tr. hoch. 
ftanzer-Gigarren, Mav. Naturales, 
in Baſtkörben, offerirt pro Mille 13 , 
per Korb 250 Stück 3 ½ . 
das Commiſſians⸗Lager Hundegaſſe No. 49 
Comtoir: 

f J. N. Schweitzer. 
Tanzunterrichts⸗ Anzeige. 
Dioonnerſtag, den 6. d. M., Abends 7% Uhr, 
zweite Stunde im neuen Curſus. Meldungen 

erbitte ich mir Langgarten No. 6. 
E. Jachmann, Tanzlehrer. 


2 


— 9 —— 


. a Klafter 7 5 It 2 

klein gehauenes Büchen 

HKlobenholz a Klft. 9 Thlr., 
Ba frei vor die Thüre, 

nimmt Auftrage entregen (1155) 

Die Expei. der Danziger Ztg. 


Concert Helene Magnus 


aus Wien, ; 
unter Mitwirkung der Herren Muſik⸗Direetor Markull und Mücklenburg, 
Dienſtaa, den 4. Januar 1820, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes. 


— 6 —ä—ä —— 


PRO 


1) Schubert: Fantaſie F-moll, Opus 103, für 2 Klaviere arrangirt von F. W. Markull. 
2) Pergoſeſe, Arie (Tre giorni). 
3) Schumann: Kinderſcenen, für Piano. 
4) Schubert: Aus der ſchönen Müllerin No. 2, 3, 4 und 5. 
0 M gar: > Veilchen. 
a. opin: Nocturne, ; 
b. Markul!: Tarantella, für Piano. 
7) a. Schumann: 1) Der Nußbaum. 
2) An den Sonnenſchein. 
b. Taubert: Kinderlied von Robert Reinick. (Lieb Kindlein gute Nacht. 
Die Nummern 2, 4 5 und 7 vorgetragen von der Concertgeberin. 


Billete à 1 3. find in den Muſtkalien⸗Handlungen der Herren Weber und Stemfien a 
en. 5 


1222. 


Donnerſtag, den 13. Januar 2820, Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung des Danziger Gejangvereins 


unter Mitwirkung von 


Fräulein Marie Haupt. 


Y > RE «Dan ER Aa Tea 
1) Große Meſſe in Es-dur (nachgelaſſenes Werk 1828) | 
von 


ranz Schubert 
2 Jubilate von Georg Friedrich Händel (1715) 


hab 
>> 1717-7 »->- — 


für Chor, Soli und 
rcheſter. 


. 
g 
N 
N 


0 Billete a 15 Sgr. und Texte a 13 Sgr. find zu haben bei den Herren Sebaſtiani, 
S. a Porta, Grengenberg, F. A. Weber und Ziemſſen. 
® Der Vorstand des Danziger Gesangvereins. 


Brandstäter, Collin. A. Hein. Joetze. Zlemssen. 


SSS 2 O-D-O-I It 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Am Mittwoch, den 5. Januar, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 


menpfleger in den bekannten Bazirkslocalen ſtatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Bezug 


auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 

erachten, neue Anträge zu Stellen. erden ſolche 071 nicht geſtellt, ſo wird nach § 3 der 
nitruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Unter: 
ützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützuns⸗Vereins. 


Hiermit empfehle ich meine am hieſigen Orte eingerichtete 


Lithographiſche Anſtalt 
Steindruckerei 


zur Anfertigung von Vifiten: und Adreßkarten, Verlobungs⸗, Entbindungs und Todes: 
anzeigen ; Sochzeits⸗Einladungen; Wein⸗, Rum⸗ und Liquenr⸗Etiquetten; kauf⸗ 
manuifchen Formularen aller Art; Diplomen, Plänen, Landkarten, Antograpbien ꝛc. 
Sorgfaͤltige und geſchmackvolle Ausführung, billige Preiſe, ſowie pünktliche Effectuirung 
der mir übergebenen Auſträge ſollen das Vertrauen, mit welchem mich zu beehren ich ergebenſt 
bitte, jederzeit rechtfertigen. 
Hochachtungsvoll 


Rudolph Emmendoerffer. 
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(2042) 


verkaufen von heute ab zu 


bedeutend ermäßigten Courſen. 
Baum & Liepmann, 


Dauzig, den 4. Januar 1870. 


Langenmarkt 


(2106) 


Friſche Kieler Sprotten 


erhielt und empfiehlt 


G. A. Rehan, 


(2086) Langgarten 115. 

Friſche Kieler Sprotten, 
Frankfurter Würſtchen, 
feinſte Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt, friſchen Aſtrachauer 
Caviar, Roquefort⸗, Ca⸗ 
membert⸗, Neufchateller, 
Cheſter⸗Käſe, Pumper⸗ 
nickel empfiehlt 

A. Fast, Langenm. 34. 


20. 


Nutte rmilch 
VorzüslichzteN N 
Nährmittel ' 
für Blufarme; 
Reconvalescenten 


Siechez Mas 


N — 25 * 
Gläſer zu /½ %% Inhalt, a 12 Zr, halten 
ſtets friſch auf 9 in Danzig: 
e 


Cotillonſachen. 


I 
Kuall⸗Kopfbedeckungen pro Did. 174 Sgr., Apotheker Heudewerk, ! 
Knall⸗Tbierköpfe ö „ 5 8 
Knall⸗Spritz⸗Flacons Fr... 7 : to Helm, 
seihmadvolle Getillon» Begenkände zu den Tuffert, 


W. E. Neuenborn 
Das Driginalpräparat: „Liebe⸗Liebig“ trägt 
als Schuhmarke auf jeder Flaſche einen: 
„Storch!“ 088) 
in kerufetter Ochſe fleht zum Verkauf in 
E Adl. Bruch bei Chriſtburg. 


allerbilligten Preiſen, von 2% SE. bis 2 
Thlr. pro Dutzend, Schärpen, Schürzen, 
Diademe und farbige Fächer zum Ausziehen. 

Louis Loewensohn, 


1. Langgaſſe 1. 


Unſer Comtoir befindet fich von 
heute ab Brodbänkengaſſe 23, 


1 Treppe. 


Danzig, den 3. Januar 1820. 
Hoffmann, Carr & Co. 


100 Fettſchafe = 


käuflich zu haben auf Gut Lukoczin bei Bahn⸗ 
2038) 


hof Hohenſtein. 2 A 
Für verkäufliche Güter 
und Herrſchaften in jeder Größe weiſet Käuf 
nach und erbittet recht bald Verkaufs „Aufträge 
der General⸗Agent (1841) 
0 . t Jacobi in Bromberg. 
eine anſtänd. Witthin im geſetzten Alter 
E eine Stelle in e. Papas ah od. * 
Geſchaft. Zu erfragen Korkenmachergaſſe 5. 
Eine Predigerfrau, geborne Französin, wünſchi 
noch einige Stunden in ihrer Mutterſprache 
zu ertheilen. 2055) 


fs 4. Damm No. 5, 2 ee 
Bei 2 Mädchen von 8 und 10 Jah. 
ren wird eine Gouvernante geſucht. Adr. 
unter No. 1943 in der Exped. dieſer Zei⸗ 
tung abzugeben. 
. en AR 1 I. März 
a. c. wird für ein Ma erial⸗, Gaſtwi 1 
und Kurzeiſenwaaren⸗Geſchäft ein 9 


tüchtiger Commis, 

der polniſchen Sprache unbedingt mächtig, 
ſucht. Nur ſolche. Bewerber belieben Ne = 
nebſt Beifügung einer genauen Copie ber Atteſte 
unter No. 2081 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung einzureichen. 

as Laden⸗Local, Jopengaſſe No. ZI, 

‚it von April d. J. (zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend) vortheilbaft zu vermiethen. 
Naheres im Laden. (2105) 


Die Saal: Etage Langgaſſe 
No. 1 iſt vom 1. April zu ver: 
miethen. Näheres daſelbſt im 
9 Laden. 


Ein La enlokal Milchkannengaſſe 
No. 3233 iſt zu vermiethen durch 


8 \ 

Cos) F. Boehm & Co. 
ſefferſtadt No. 42 iſt die 2. Etage, nen 
decorirt, beſtehend aus A Zimmern 

nebſt allem Zubehör, zum 1. April oder 

auch ſogleich zu vermiethen. Näheres 

Breitgaſſe 466. 2063) 


eee ee RE 
9 Heute ur morgen a (211) 
Rinigsberger Rinderfleck, 


C. H. Kiesau, r 


3 EEE EEE 


Erste N 
Symphonie-Soirée 
; im Schützenhauſe. 
Donnerſtag. den 6. Jan., Abenbs 7 Uhr. 
uv. und Suite, D-dur, Seb. Bach; 
Serenade Haydn; Ouv. Oſſians Nach⸗ 
klänge Nils Gade; Sympbonie No. 7 von? 
Beethoven. 
Numerirte Einzelbillets a 15 Sgr., 
nicht numerirte Billets à 10 Sgr., ſind 
in den Muſikalien⸗Handlungen zu haben. 


uchholz, 
Muſikdirector. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 5. Januar. (3. Ab. No. 13). 


Täuſchung auf Täuſchung. Geſchichtliches 
Schauſpiel in 5 Acten. (Mit Epoche machendem 
Beifall bis jetzt ſchon an den meiſten Bühnen 
Deutſchlands gegeben.) 

(Eingeſandt.) 

Es wird Zeit, löbliche Theater Direction 
darauf aufmerkſam zu machen, daß es im Inter⸗ 
eſſe des Publilums liegt, die Kräfte einer ſo 
bedeutenden Kinſtlerin, wie Fräulein Knauff, 
die neulich an der Seite der Frau Niemann⸗ 
Seebach allgemeine Bewunderung erregt hat, 
für beſſere Stücke in Anfpruch zu nehmen, als 
fa au 


für das geſtern gegebene Luſtſpiel: 
Mama.“ 5 
Mehrere Stimmen aus dem Parterre. 


Den vielen Anfechtungen, Verläumdun⸗ 
gen, falſchen Denunciationen ſchlech⸗ 
ter Menſchen, denen ich in vorigen Jabre 
ausgeſetzt geweſen, hiemit begegnenb, zeige 
ich an, daß ich auf Befehl des Königl. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Senals ſofort in Frei 
beit, gefet worden. 

leinen geſchätzten Kunden und Gön⸗ 
nern empfeble ich mich ferneren Wohl: 
wollens, wie ich ſolches, bereits ſeit 20 
Jahren hier etablirt, beſeſſen. 


chtungs voll 
(2103) Doch 6 


anke. 
Dombau⸗Looſe 


find % 1 Thlr. in der Expedition der Danziger 


„Zeitung und R. Biſetzki, Breitesthor, zu haben. 


— — 


e Dombaulnofe a 1 % mu baben bei 


Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Dombau⸗Looſe, ze. 


bei Meyer & Gelhorn, Langenmarkt 7. 
— — ——— — 
Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


